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Politische WochenrrrnLschau.
Al-- erstes Land, das zusammen mit den Reichstagswahlen

maleich seine Landtagswahlen hatte , hat Württemberg eine
neue Regierung bekommen. Neu ist die Regierung dem Lande
ja nicht; es sind die gleichen Personen wie in den letzten vier
fahren , nur mit anderer Spitze. Än Stelle von Dr . Bazille
ist Dr. Bolz als Staatspräsident getreten. Und doch ist nicht
alles beim Alten geblieben! Ist die augenblickliche Regierung
zwar dieselbe wie vordem, so ist cs nicht so bei der Regie¬
rungskoalition im Landtag , da die Parteien der Rechten und
deL Zentrums , die wiederum die Minister gestellt haben, nur
noch über 37 von 80 Sitzen im Landtag verfügen gegenüber
t2 in der letzten Landtagsperiode . Die Regierung hat also
keine sichere Mehrheit mehr, auf die sie sich verlassen kann,
und kann, wenn die anderen Parteien zusammenstehen, jeden
Tag gestürzt werden. Wenn sie sich halten will, muß sie als
Minderhcitsregicrung balancieren und sich wechselnde Mehr¬
heiten für die einzelnen Fälle suchen. Daß so nicht auf die
Dauer regiert werden kann, sehen die Parteien der Rechten
und des Zentrums selber ein und bezeichnen daher die letzte
Regierungsbildung nur als ein Provisorium , das noch seiner
Ergänzung bedarf. Wer kommt nun für die Ergänzung dieser
Regierung in Frage ? Zunächst ist es der Christliche Volks¬
dienst, der durch seine Zustimmung überhaupt die Bildung
dieser Minderheitsregieruna ermöglicht hat . Mit seinen drei
Abgeordneten verfügt die Regierung aber auch erst über -10
von 80 Mandaten . Daß auf den Christlichen Volksdienst noch
kein voller Verlaß ist, ergab sich bei der Abstimmung über den
Mißtrauensantrag der Demokraten und der Deutschen Volks¬
partei gegen den Kultminister Dr . Bazille, bei der sich ein
Mitglied des Christlichen Volksdienstes der Stimme enthal¬
ten hatte. -10 Abgeordnete stimmten für den Mißtrauens¬
antrag, 39 dagegen und nur dem glücklichen Zufall , daß nach
der formellen Bestimmung der Geschäftsordnung die Ent¬
haltungsstimmenals Nein gezählt werden, war es zu ver¬
danken, daß Kultminister Dr . Bazille nicht gleich eine halbe
Stunde, nachdem er zum Minister ernannt worden war , wie¬
der gestürzt wurde. Formell ist Dr . Bazille zu Recht im Amt,
tatsächlich aber, und darüber soll man sich nicht hinwegtäu-
schen, besitzt der Kultminister nicht das Vertrauen der Mehr¬
heit des Landtages, eine Kuriosität , die wohl einzig dastehen
dürfte und die zeigt, auf wie schwankendemBoden die neue
Regierung steht. Eine tragfähige Mehrheit bekäme die Re¬
gierung erst, wenn auch die vier Landtagsabgeordneten der
Deutschen Volkspartei , für die das fünfte Ministerium , das
Wirtschaftsministerium, offen steht, in die Regierung eintreten.
Maßgebend für die bisher ablehnende Haltung der Deutschen
Volkspartei, die sich sonst grundsätzlich zum Eintritt in eine
Regierung mit der Rechten und dem Zentrum bereit erklärt
hat, war nur die Personalfrage und zwar war für sic der
Stein des Anstoßes das Verbleiben von Dr . Bazille als Kult¬
minister, an dem aber Bauernbund und Bürgerpartei zäh fest-
halten. Es wird nun ganz auf die programmatischen Er¬
klärungen ankommen, die die neue Regierung am nächsten
Dienstag im Landtag abgeben wird, inwieweit die Gegensätze
zwischen der Deutschen Volkspartei und der Regierung , na¬
mentlich gegenüber dem Kultminister , überbrückt werden
können.

Wie angekündigt, ist das Reichskabinett Marx am letzten
Dienstag , dem Tage vor dem ersten Zusammentritt des neuen
Reichstags zusammengetreten. Reichspräsident v. Hindenburg
hat darauf sofort den Vorsitzenden der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion, als der stärksten Fraktion , Hermann Mül¬
ler, mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt . Her¬
mann Müller hat den Auftrag angenommen und bereits die
Führer der anderen Fraktionen empfangen. Von den Vertre¬
tern der zur Großen Koalition gehörigen Parteien erhielt er
die Versicherung, daß sie gundsätzlich zur Teilnahme an einer
von ihm zu bildenden Regierung bereit seien. Entscheidend
für das Zustandekommender Großen Koalition sind vor allem
dre Abmachungen über die sachliche Grundlage der Regie¬
rungsbildung, wobei die Deutsche Äolkspartei und das Zen¬
trum verschiedene Bedingungen wirtschaftspolitischer und kul¬
tureller Art stellen werden. Namentlich das Zentrum strebt
Programmatische Bindungen und Garantien von der Sozial-
osmokratie an. Danach dürfte , die Regierungsbildung doch
nicht so rasch von statten gehen, wie es die Sozialdemokraten
ursprünglich gedacht haben, die .glaubten , nur noch über die
Verteilung der Minisicrposten mit den andern Parteien ver-
b?udeln zu sollen. Gewiß kann ein Regierungsprogramm
nicht vorher bis in alle Einzelheiten festgelegt werden, zumal
die politische Entwicklung später herzlich wenig nach solchen
papierenen Programmen sich richtet, aber gewisse feste Ab¬
machungen über die Grundlinien sind vorher doch erforderlich.
Personalfragen kommen dann erst zuletzt. Fest steht hier nur,
daß Reichsaußenminister Dr . Stresemann und Reichswehr-'
minister General Gröner auch in das neue Kabinett übernom¬
men werden.

Deutschland.
Berlin, 15. Juni , lieber den Erfolg der Besprechungen,

die Müller -Franken gestern mit Stresemann über die Regie¬
rungsbildung führte , ist noch nichts Positives bekannt.

Eine Hörte gegen die jungen Lehrer.
Stuttgart , 15. Juni . Dr. Hieber und die übrigen Miglie-

der der deutsch-demokratischen Landtagsfraktion haben fol-
ßMioe Kleine Anfrage an das Staatsministerium gerichtet:
„Gemäß der Verordnung des Staatsministeriums vom 31. Mai
1928 über die Bezüge der Voranwärter sind zahlreichen jün¬
geren Lehrern , die nach den geltenden Bestimmungen ihre
Aienstprüsung noch nicht machen konnten, zum Teil erhebliche
Abzüge von ihrem Monatsgehalt gemacht worden. Dadurch
ist in diesen Kreisen eine starke Erregung hervorgerufen wor-
mm. Ist die Regierung bereit, gegenüber dieser zweifellosen
Harte Abhilfsmaynahmen zu treffen?"

Ausland.
Paris , 15. Juni . Das französische Marineministerrum

hat ein Wasserflugzeug für eine Hilfsexpedition für Nobile
zur Verfügung gestellt.

London, 15. Juni . Der totgesagte Marschall Tschang Tso
Lin hat angeblich von Mukden aus eine Proklamation an
seine Truppen erlassen.

Zaleski über die Räumungsfrage.
Brüssel, 11. Juni . Der polnische Außenminister Zaleski

empfing heute die Presse, lehnte es jedoch ab, irgendwelche
formelle Erklärungen abzugeben. Zaleski kam dabei auf die
Rhcinlandsrage zu sprechen und betonte, daß Polen das Recht
habe, zur Frage einer Räumung der Rheinlande seine Mei¬
nung zu äußern . Wenn man aber, fuhr Zaleski fort , von
Räumung spreche, müsse man gleichzeitig an die Sicherungs¬
mittel denken, die die Räumung ersetzen sollen. Die Beziehun¬
gen Polens zu Deutschland bezeichnete er als korrekt. Eine
große Schwierigkeit sei indes bei dem Abschluß eines deutsch¬
polnischen Handelsvertrages ausgetaucht. Da die deutsche
Landwirtschaft, so erklärte der Minister , gegen jegliche Einfuhr
polnischer Ägrarprodukte ist, können wir unsererseits keinen
Vertrag unterzeichnen, der der deutschen Industrie Vorteile
bringt.

Der „Salamis "-Ttreitfall.
Athen, 15. Juni . Die griechische Regierung hat heute den

Bericht des norwegischen Sachverständigen Scott -Hansen in
der Frage des Panzerschiffes „Salamis " erhalten . Nach dem
Bericht ist Griechenland verpflichtet, die Bestellung bei den
Vulkanwerken in Deutschland vor dem Kriege anzuerkcnnen.
Da das Panzerschiff, wie der Sachverständige feststellt, ver¬
schiedene Unzulänglichkeiten aufweist, seien die Vulkanwerke
verpflichtet, diese Unzulänglichkeiten ans eigene Kosten zu be¬
seitigen, damit das Schiff den Anforderungen der modernen
Kriegsschiff-Technik entspreche. Der Bericht Hansens ist für
das griechisch-deutsche Schiedsgericht nicht verpflichtend. Von
griechischer Seite wird der Bericht als günstig angesehen. Man
glaubt , daß die Vulkanwerke sich weigern werden, die zur Mo¬
dernisierung notwendigen Kosten auf sich zu nehmen, und
glaubt daher, daß die praktische Folge dieses Berichtes eine
größere Zuvorkommenheit der Vnlkanwcrft sein werde.

Hoovcrs Nominierung.
Newyork, 15. Juni . Auf dem Republikanischen Konvent

ist der Staatssekretär für Ernährung , Hoover, mit 837 von
1100 Stimmen zum Präsidentschaftskandidaten an Stelle von
Eoolidge nominiert worden.

Mexikanische Schnelljustiz.
Der Bürgermeister und 8 städtische Beamte von Huatla

im Staat Oaxaca würden vor einigen Tagen von den Militär¬
behörden hingerichtet, nachdem diese telegraphische Weisungen
erhalten hatten , die angeblich vom Kricgsamt und vom Präsi¬
denten Calles stammten. Es zeigt sich jetzt, daß keine derarti¬
gen Weisungen ergangen waren , und daß das Telegramm eine
von den politischen Gegnern des Bürgermeisters ergangene
Fälschung war . Der Offizier, der die Erschießungstruppen
befehligt hatte und andere unter Verdacht am Komplott
stehende Personen sind verhaftet worden.

Aus Stadt und Bezirk.
Sormtagsgedanken.
In der Not.

Schön wär 's , noch einmal in die Welt zu reisen,
Noch einmal zu flanieren in den Gassen,
Noch einmal eine richtige Mahlzeit speisen.
Noch einmal sich zur Liebe locken lassen!

Doch käme alles dieses auch nicht wieder,
Mir ist noch immer vielerlei geölieben:
Mozart und Bach, Chopin und Schubertlieder,
Blumen betrachten, träumen . Dichter lieben.

Erlischt auch dieses zarte Glück der Sinne,
So bitt ' ich Gott , daß ich mein welkes Leben
In seines Wesens Nrlicht hin mag geben
Und nie vergesse: mir auch wohnt er inne.

Hermann Hesse.
Selig sind, die da Leid tragen , denn sie sollen getröstet

werden. Jesus.
Wenn deine Ewigkeit nicht unser Dasein trüge
lind über alle Zeit dein Herz in Liebe schlüge,
Wär unsers Lebens Pracht nur wie des Glühwurms Funken
In einer Sommernacht anfblitzend und versunken.

Albert Zeller.
Neuenbürg , I !. Juni . (Warnung für die Badezeit.) Heuer

war noch keine Badezeit. Aber kaum scheint die liebe Sonne
zwei Tage freundlich auf die Erde herab, so erwacht auch
schon die Badelust. Wenn gutes Wetter anhält , dann wird
aber auch bald die „Badesaison" beginnen. Baden und
Schwimmen sind Körperübungen von großem gesundheitlichem
Wert . Leider fordert dieser Sport alljährlich viele Menschen¬
opfer. Zum größten Teil ließen sic sich vermeiden. Jeder¬
mann prüfe seinen Gesundheitszustand. Nicht jedem ist das
Baden in offenen Gewässern zuträglich. Kein Schwimmer
gehe erhitzt oder mit vollem Magen oder mit erregter Herz¬
tätigkeit ins Wasser. Keiner wage sich weiter hinaus , als er
es zuverlässig seinen Körperkräften und seiner Schwimmtüch¬
tigkeit zutraüen darf . Keiner gehe, nur der Renommage
halber , in zu kaltes Wasser oder bleibe zu lange drin . Schwere
Erkältungskrankheiten innerer Organe können die Folge sein.
Daß beim Baden und Schwimmen die Gesetze des Anstandes
und der guten Sitte gewahrt werden müssen, dazu soll nicht
erst gemahnt werden müssen.

(Wetterbericht .) Die westliche Depression wandert
ostwärts . Für Sonntag und Montag ist nur zeitweilig be¬

decktes, zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Birkenfeld, 16." Juni . Wie wir soeben erfahren , ist in
letzter Stunde vor den Jubiläumsendveranstaltungen des
1. F.C. Birkenfeld aus 1I.S .A. eine kleine lleberraschung für
den Klub eingetroffen, die am Sonntag nachm, mit der An¬
sprache von dem Spiel gegen Union Bückingen bekannt ge¬
geben wird . Weiteres wird nicht verraten !! Wer Interesse
hat, der kvmme, höre und sehe!

Birkenfeld, 16. Juni . Eine Sonnenwendfeier  ver¬
anstaltet der Touristenverein „Die Naturfreunde ", Ortsgruppe
Birkenfeld, heute Samstag abend bei Einbruch der Dunkelheit
auf dem Turnplatz , wozu als Referent Hauptlehrer Maier aus
Weingarten gewonnen wurde.

/X Herrenalb , 14. Juni . (Vom Bezirksbieuenzuchtverein
Herrenalb .) Im Gasthaus z. „Ochsen" in Dobel hielt am letz¬
ten Sonntag der Bezirksbienenzuchtverein Herrenalb seine
zweite diesjährige Versammlung ab. Vorstand Friseurmeister
A. Walther  eröffnest die sehr zahlreich besuchte Versamm¬
lung mit einer Begrüßungsansprache , in welcher er die Üeber-
zeugung aussprach, daß eben dieser Besuch den Beweis liefere,
welch reges Interesse für den Verein vorhanden sei, trotzdem
die letzten Bienenjahre schlechte Ergebnisse zeitigten. Dies
zeigte auch sein klarer und sachlicher Rückblick aus das verflos¬
sene Jahr . In höchst erfreulicher Weise haben die Mitglieder
Schill und Kolb als Sachverständige sämtliche Völker der
Mitglieder und Nichtmitglieder im hiesigen Bezirk auf ihren
Gesundheitszustand untersucht und diesen nach einem Bericht
des Referenten Kolb  mit einer einzigen Ausnahme als sehr
gut befunden. Schriftführer G. Waidner,  welcher kürzlich
den Neuenbürger Bicnenzuchtkurs mitgemacht hat , gab in
trefflichen Ausführungen ein anschauliches Bild von den man¬
nigfaltigen KurSarbeitcn , wobei er wertvolle Winke für die
Mitglieder darbot . Die Ungunst der Witterung verhinderte,
die geplante Vorführung an den Bienenständen der Mitglieder
Bott und Treiber ; dafür gab M . Schill in einem inter¬
essanten Vortrag einen Ueberblick über praktische Arbeiten
am Bienenstand und über die Schwarmzeit. Der Vorsitzende
dankte im Namen des Vereins den drei Referenten für ihre
schönen und lehrreichen Ausführungen , ebenso den Mitglie¬
dern für ihr Erscheinen und schloß mit dem Wunsche, es möch¬
ten nach sieben dürren Jahren ebenso viele fruchtbare Honig¬
jahre folgen.

Herrenalb , 13. Juni . (Deutsche Flug spende .)
Auch in unserem Kurort wird im Juni und Juli eine öffent¬
liche Sammlung unter Kurgästen und Einheimischen für die
„Deutsche Flug spende"  veranstaltet . Sie soll eine
besondere Ehrung für den glückhasten Transoz ?anflug der
„Äremen"-Besatzung ergeben. Die Sammellisten liegen beim
Kursaalportier auf.

Handel , Verkehr und DslksrmrtschafL.
Wirtschaftliche Wochemuqrdschau.

Börse.  Die Börse war in dieser Woche bei stillem Ge¬
schäft weiter abgeschwächt. Der Grund lag hauptsächlich in
der Schwäche der übrigen Weltbörsen, besonders in dem Kurs¬
einbruch an der Newyorker Börse . Die Auslandsabgaben in
deutschen Aktien und noch mehr das fast völlige Versiegen
der ausländischen Nachfrage nach deutschen Effekten wird da¬
hin beurteilt , daß bei der veränderten Geldsituation in New-
hork und angesichts des ansehnlich erhöhten deutschen Kurs¬
niveaus der Reiz zum Erwerb deutscher Ware geringer ge¬
worden ist. Dies führte zu neuen Kursrückgängen, die sich
aber in mäßigem Rahmen hielten, da die deutschen Börsen
eine bemerkenswerte Widerstandskraft entwickelten. Zur Be¬
ruhigung trug auch bei, daß nur geringe Verkaussordres her-
auskamcn und das herauskommende Material wieder von
guter Seite Aufnahme fand. Auch die erneute Abnahme der
Arbeitslosigkeit wurde günstig ausgenommen, ebenso der Zwi¬
schenbericht des Reparationsagenten . Ferner trug das reich¬
liche Vorhandensein von Reportgeld in Verbindung mit der
anhaltenden flüssigen Lage des deutschen Geldmarktes wesent¬
lich zu einer ruhigeren Auffassung bei. Das Geschäft hielt
sich in den engsten Grenzen. Gegen Schluß der Woche trat
unter Schwankungen wieder eine leichte Erholung der führen¬
den Terminwerte ein.

Geldmarkt.  Am Geldmarkt war die Tendenz weiter
leicht. Tagesgeld war zu 5- 6-4 Prozent reichlich zu haben.
Monatsgeld notierte 7-(>—8-4 Prozent . Reportgcld war stark
angeboten. Der Privatdiskontsatz blieb unverändert 6-4 Pro¬
zent für beide Sichten. Die Erleichterung am Geldmarkt
war auch saisonmäßig bedingt. Erst der Juli bringt mit Be¬
ginn der Erntefinanzierung und mit Steuerabführungen
wieder größere Ansprüche. Verschiedentlich machten sich auch
günstige englische Geldangebote bemerkbar. Die Reichsbank-
cntlastung machte weitere Fortschritte . Nach ihrem letzten Aus¬
weis ist der Bestand an Wechseln und Schecks um 231 Millio¬
nen Mark zurückgegangen.

Produktenmarkt.  Das verstärkte Jnlandsangebot
von Brotgetreide an den Produktenmärkten hat weiter an¬
gehalten und zu Preisnachlässen geführt , die nicht zu vermei¬
den waren, sollte die angebotcne Ware angebracht werden.
Auch die vom Ausland kommenden Offerten waren beträchtlich
ermäßigt . Das Geschäft konnte sich aus dem ermäßigten
Niveau kaum entwickeln. Das Mehlgeschäft blieb ruhig . An
der Stuttgarter Landesproduktenbörse blieben Wiesenheu und
Stroh mit 7,5 bzw. 5 Mark pro Dz. unverändert . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 259 (—5), Roggen
275 (—4), Sommergerste 275 (—3), Hafer 265 (—2) Mark se
pro Tonne und Mehl 36 (— -i ) Mark pro Dz.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindcxziffer ist um 0,1
Prozent von 147,7 auf 147,6 zurückgegangen. Die Häute¬
auktionen verliefen wieder sehr abgeschwächt. Auch der Wild-
häutcmarkt gab etwas nach. Eine Preiserhöhung trat ein
für Papier und zwar durchschnittlich um 5 Prozent . Begrün¬
det wurde diele Steigerung mit neuen Lohnerhöhungen und



mit Preissteigerungen der Rohstoffe und Hilfsmaterialen . DerEisenexport hat erneut eine rückläufige Tendenz eingeschlagen.Der Grund lag in dem Diktat der Weltmarkt -Elsenpreise durchdie Frankenländer.
Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte hatten in dieserWoche eine reichliche Beschickung. Bei Großvieh traten ver¬schiedentlich Preisbefestigungen ein , während an den Kälber¬märkten der Preisstand unverändert blieb . Die Schweine¬märkte zeigten eine nachgiebige Tendenz.Holz markt.  Das Geschäft an den Rundholzmärktenwird mit der fortschreitenden Jahreszeit immer geringer.PreiSmäßig trat kerne Veränderung ein , da das geringe An¬gebot rasche Aufnahme fand . Das Bauholzgeschäft entsprichtnicht den gehegten Erwartungen.

Neueste Nachrichten.
Augsburg , 16. Juni . Im Sägewerk der Holzbearbeitungs -A.G.Karl Walter brach gestern abend aus bisher unbekannter UrsacheGroßfeuer aus , das sich sehr rasch verbreitete und in kurzer Zeit dasSägewerk und die angrenzenden, mit großen Holzvorrüten gefülltenSchuppen vernichtete. Der Schaden ist sehr groß. Sämtliche Feuer¬wehren der Stadt arbeiteten an der Bekämpfung des Brandes , undbis 1 Uhr nachts gelang es, die Gefahr einer Weiterverbreitnng zubeseitigen.
Mainz , 15. Juni . Bei Bingen tummelten sich heute abend ameinem schwimmenden Boot zwei Knaben im Alter von 8—9 Jahrenauf der zur Zeit hochgehendenNahe . Später gesellte sich zu ihnennoch ein löjähriges Mädchen. Auf bis jetzt noch nicht aufgeklärteWeise fielen die beiden Knaben ins Wasser und versanken sofort inden Wellen, während das Mädchen, das ihnen wahrscheinlich zu Hilfeeilen wollte, eine» Herzschlag erlitt und ebenfalls unterging . Troßsofort vorgcnommener Rettungsversuche gelang es nur den einenKnaben zu retten und nach längeren Bemühungen wieder ins Lebe»zurückzurufen. Der andere Knabe und das Mädchen ertranken . Diebeiden Leichen konnten nach etwa einstündigem Absuchen der Nahegefunden werden.
Düren , 15. Juni . Aus der Gewerksämft Düren entstand amDonnerstag nachmittag in der Grube Alfred ein großer Braunkohlen¬brand . Riesige Rauchwolken zogen vom Westwind gepeitscht über dieganze Gegend. Zeitweise war die Stadt Düren in dichte Rauchmassengehüllt. Das Löschen des Brandes war außerordentlich schwierig underforderte beträchtliche Zeit.
Coburg , 15. Juni . Der frühere Besitzer und spätere Direktorder Porzellanfabrik in einem Ort bei Coburg , jetziger Mitinhabereines Automobilgeschäftes, Kaufmann Rose, wurde heute früh mitseiner Gattin mit Gas vergiftet tot aufgesunden. Nach hinterlassenenBriefen liegt Selbstmord infolge wirtschaftlicherNot vor.Berlin , 16. Juni . Die fünf kommunistischen Reichstagsabgeord-neten, die sich wegen ihrer gerichtlichen Verfolgung in der reichstags¬losen Zeit verborgen hielten, waren nicht etwa nach Rußland geflüchtet,wie behauptet wird, sondern haben sich einzeln bei Parteifreunden inder Umgebung von Berlin verborgen gehalten.
Berlin , 15. Juni . Die demokratische Reichstagssraktion nahmin ihrer heutigen Sitzung die Wahl eines Fraktionsvorsitzenden vor.Dabei wurde der Abgeordnete Koch-Weser wiedergewühlt.Berlin , 15. Juni . Das neugewählte Präsidium des Reichstags,die Herren Abgeordneten Lobe, Graes-Thüringen , Esser und v. Kardorfsstatteten heute vormittag dem Herrn Reichspräsidenten einen Besuchab. Präsident Löbe berichtete dem Herrn Reichspräsidenten über diegestrigen Wahlen und stellte das Präsidium in seiner neuen Form vor.Der Herr Reichspräsident gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck,daß der bisherige Reichstagspräsident auch weiter die Leitung desReichstages innehabe, begrüßte die anderen Herren und sprach seineguten Wünsche für den Fortgang der Arbeiten des Reichstags aus.Berlin . 15. Juni . Bei den morgigen interfraktionellen Be¬sprechungen im Reichstag werden die Forderungen der sozialdemo¬kratischen Fraktion und der anderen für die Regierungsbildung inFrage kommenden Fraktionen erörtert werden. Die Wünsche beziehensich auf das soziale, das wirtschaftliche und das Finanzgebiet undumschließen zweifellos noch eine große Anzahl von Meinungsver¬schiedenheiten, sodaß die Verhandlungen sicher einige Zeit in Anspruchnehmen dürfte».

Berlin , 15. Juni . In einem von der Fraktion der Deutsch¬nationalen Bolkspartei im preußischen Landtag eingereichten Ur-Antragwird das Staatsministerium ersucht, gegen den französischen ProfessorLasch, der auf Einladung der Liga für Menschenrechte deutschfeindlicheReden für die Verlängerung des Versailler Diktats und des Dawes-paktes gehalten habe, das Redeverbot für das gesamte Gebiet despreußischen Staates auszusprechen.
Hannover , 15. Juni . Heute vormittag stieß der sechssitzige Kraft¬wagen der Firma Lange L Hagemeier aus Minden zwischen Stadt¬hagen und Bad Nenndorf mit einem Fuhrwerk zusammen. DerChauffeur und der Prokurist der Firma , sowie der Fuhrwerksbesitzerwurden auf der Stelle getötet. Hagemeier wurde in schwerverletztemZustande nach Stadthagen gebracht. Die beiden Pferde des Fuhr¬werkes wurden ebenfalls getötet.
Altona , 15. Juni . In der Malzfabrik von Naefeke entstandheute morgen im ersten Speicherboden, auf dem Ssicke lagerlen, Feuer,das sich durch den Elevator auf alle sieben Stockwerke, in denen15000 Ztr . Braugerste lagerten, ausdehnte. Die Feuerwehr bekämpfteden Brand mit 12 Rohren . Nach einer Stunde war die Hauptge¬fahr beseitigt Es sind große Lagervorräte vernichtet. Die Entstehungs¬ursache ist noch nicht ermittelt.
Hamburg , 15. Juni . Während des am Donnerstag über demHamburger Hafen herrschenden heftigen Eudweststurmes wurden zweiuns einem englischen Dampfer bedienstete Seeleute in Hacburg -Wil-hclmsburg , die sich auf einem außenbords angebrachten Hängegerüstbefanden, in die Elbe geworfen, wobei einer von ihnen ertrank.Beuthen , 16. Juni . In Roßberg ereignete sich ein Eifersuchts¬drama zwischen zwei Siebzehnjährigen . Die Tochter eines Kapellmeistersunterhielt ein Liebesverhältnis mit einem Kaufmannslehrling . Da derJüngling aber auch mit anderen Mädchen in Briefwechsel stand, be¬schloß das Mädchen, ihn zu töten. Es verschaffte sich einen Trommel-reoolver und schoß auf einem nächtlichen Spaziergänge dem Geliebten indie Schläfe. Der Zustand des Verletzten ist bedenklich. Das Mäd¬chen flüchtete nach der Tat und wurde im Felde versteckt und voll¬kommen verstört aufgefunden.
Lauenburg , 15. Juni . Bei dem Ausflugslokal Iügerhof imWalde nahe Lauenburg war die vierjährige Gertrud Vandersee, diebei dem Arbeiter Piack in Pflege war, erwürgt aufgesunden worden.Bald darauf gelang es, als Mörder den Melker Ladislaus Dvorakaus Satzka (Tschechosiovakei) zu ermitteln, der als lästiger Ausländerausgewiesen werden sollte und bis zum Eintreffen der Ausweispapierevon den städtischen Behörden beschäftigt wurde.
Schweidnitz , 15. Juni . Die Mitteilung , daß als Mörder des ander Merkelshöhe bei Schweidnitz ermordeten 14jährigcn Gerhard Kunzedessen Bruder in Frage komme, bestätigt sich nach einer Nachricht desOberstaatsanwalts in Schweidnitz nicht. Der Täter ist vielmehr nochunbekannt . Auf seine Ergreifung ist eine Belohnung von 1000 Mk.ausgesetzt worden.
Danzig , 15. Juni . In der Zweigstelle der hiesigen Stadtsparkassestahl ein bisher unbekannter Mann einer Dame 600 Dollar , die sieAnzahlen wollte. Der Kassenbeamte rief mit Hilfe des Ueberfallsignalssofort das Ueberfallkommando der Schutzpolizei herbei, das den Diebfestnahm.
Basel , 15. Juni . Das schweizerische Bundesgericht in Lausannebehandelte am Freitag vormittag den Auslieferungsfall des italienischenAntifasziiten Paoan , der bekanntlich des Mordes an dem FaszistcnSavorclli angeklagt ist. Entgegen dem Antrag des Verteidigers unddes Angeklagten entschied das Bundcsgericht, daß es sich hier um eingemeines Delikt und nicht um ein politisches Vergehen handle, so daßdie Auslieferung Pavans an Frankreich erfolgen wird.Paris » 15. Juni . Bei der Anklagekammer in Kalmar ist, wie„Temps" berichtet, ein Antrag der in Haft befindlichen AbgeordnetenRicklin und Rosse auf provisorische Freilassung eingegangen. Nach

dem Gesetz muß die Anklagekammer innerhalb fünf Tagen eine Ent¬scheidung treffen.
Paris , 15. Juni . In Dugnp wurde ein Unteroffizier des dortliegenden 24. Fliegerregimcnts auf einem Spaziergang von fünfRekruten , die sich in Begleitung ihrer Frauen befanden, insultiert. 15Mann des gleichen Regiments suchten ihrem Vorgesetzten beizustehen,wurden jedoch von den Rekruten übel zugerichtet. Bier der Angreiferund drei Frauen wurden festgenommen.
Kansas City , 15. Juni .' Der republikanische Nationalkonventnominierte Senator Charles Curtis (Kansas ) zum Vizepräsidenten.Peking , 15. Juni . Der Bcrkehrsminister der Nankinger Regierunghat der Generaldircktion der chinesischen Post in Peking Weisung er¬teilt, »ach Nanking überzusiedeln. Wie verlautet ist auch das hiesigeMinisterium des Auswärtigen im Begriff, seine Pforten zu schließen.Auch die Verwaltung der Saizsteuer dürfte, wie es heißt, nach Nan¬king Ubersiedeln.
Zur Besetzung des Postens des Reichsarbeitsministers.
Köln , 15. Juni . Das Bezirkskartell der Christlichen Ge¬werkschaften richtete an den Vorsitzenden des Deutschen Ge¬werkschaftsbundes , Abg . Dr . Stegerwald , folgendes Tele¬gramm : „Nach dem von den Sozialdemokraten besondersgegen Dr . Brauns geführten gehässigen Wahlkampf und densonstigen Angriffen in der Vergangenheit gegen Är . Braunsund die christlichen Gewerkschaften bitten die Kölner christ¬lichen Gewerkschaften , das Reichsarbeitsministerium den Sozial¬demokraten zur vollen Verantwortung zu überlassen ."

Bergarbeitcrentlaffungen im Ruhrbergbau.
Recklinghausen , 15. Juni . Heute fanden hier im Beiseinaller beteiligten Stellen Verhandlungen wegen Einschränkungdes Betriebes auf den Schachtanlagen der Hütte „GeneralBlumenthal " statt . Es sollen insgesamt bis zu 650 Leute ent¬lassen werden . Auf der Zeche „Schlägel und Eisen " wurdenebenfalls Verhandlungen zwecks Entlastung von Bergarbei¬tern geführt . Hier sollen bis zu 550 Bergleute entlassen wer¬den. Die -endgültige Entscheidung liegt jetzt beim Regierungs¬präsidenten . Den 100 Bergarbeitern , die auf der Zeche „UnserFritz " entlassen werden sollen , ist heute die Kündigung zu¬gestellt worden . Die endgültige Entscheidung des Demobil-machungskommistars steht aber noch aus.

Recklinghausen , 15. Juni . Wie wir erfahren , hat das zu¬ständige Bergrevieramt die Entlassung von 200 Arbeiternauf der Zeche „Waltrop " zum 50. Juni genehmigt.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 15. Juni . In der heute um 3 Uhr beginnendenSitzung macht Präsident Löbe zunächst Mitteilung davon , daßAbgeordneter Gräf -Thüringen (D .N .) die aus ihn gefalleneWahl zum dritten Vizepräsidenten angenommen hat . Er teiltdann das Ergebnis der gestrigen Schriftführerwahl mit . Dar¬nach sind zu Schriftführern gewählt die sozialdemokratischenAbgeordneten Frau Agnes , Frau Bohm -Schuch, Schmidt-Meißen und Taubabel , die deutschnationalen AbgeordnetenHartmann und Dr . Philipp , weiter die Abgeordneten FrauTeusch (Ztr .), Ranch -München (B . Vp .), Ziegler (Dem .), Dr.Runkel (D . VP .), Lucker (W.P .) und Schwarz -Frankfurt (Ztr .) .Der Antrag der Wirtschaftspartei auf Einstellung eines Pri¬
vatklageverfahrens gegen den Abg . Lucke (W.P .) wird demGeschäftsordnungsausschuß überwiesen . Auf der Tagesord¬nung stehen die Amnestieanträge der Kommunisten , derDcutschnationalen und Nationalsozialisten . Die Anträge derDeutschnationälen und der Nationalsozialisten stimmen fastwörtlich überein . Nach Begründung der Amnestieanträge-durch die Sprecher der einzelnen Parteien , wobei Reichsmini¬ster Hergt in einer persönlichen Bemerkung die Angriffe desAbg . Dr . Frist (N .S .) zurückweist und erklärt , daß er niemalsentgegen der Willensmeinung des Reichspräsidenten die Ab¬lehnung einer Begnadigung empfohlen habe , werden die An¬träge dem Rechtsausschutz überwiesen . Die sodann eingebrach-tcn Anträge des Zentrums , der Deutschen Volkspartei und derDeutschnationalen betr . Hilfsmaßnahmen in kultureller undwirtschaftlicher Beziehung für den Osten und den Westen wer¬den nach kurzen Ausführungen dem Haushaltsausschuß über¬wiesen, wobei Präsident Löbe den Wunsch ausspricht , daß derVerkehrsansschuß möglichst bald zusammentreten möge . Um6K Uhr erbittet und erhält der Präsident die Ermächtigung,die nächste Sitzung anzuberaumen , wenn die neue Regierunggebildet ist.

Jubilare im Reichstag.
Berlin , 16. Juni . Ein seltenes Jubiläum kann am heu¬tigen Tage der Abgeordnete Herold und mit ihm die DeutscheZentrumspartei begehen . 30 Jahre lang gehört heute , am 16.Juni , Herold sowohl dem Reichstag wie dem preußischenLandtag an . Ferner begehen heute 4 Mitglieder der sozial¬demokratischen Reichstagsfraktion die 25. Wiederkehr ihresEintritts in das Reichsparlament . Bei den Reichstagswahlenvom 16. Juni 1903 wurden die sozialdemokratischen Abgeord¬neten Dr . David , Karl Hildenbrand , Scheidemann und Schöpf-lin zum ersten Male in den Reichstag gewählt , dem sie seitdemununterbrochen angehören.

General Schönaich aus der demokratischen Partei ausgetreten.
Berlin , 15. Juni . Wie die „Voss. Ztg ." meldet , ist General¬major a. D . Freiherr Paul v. Schönaich bereits im Februaraus der demokratischen Partei ausgetreten . Den äußerenAnlaß dazu habe der Protest der württembergischen Demokra¬ten gegen Schönaichs Propaganda für die Kriegsdienstverwei¬gerung gegeben . Nur mit Rücksicht auf die Kandidatur Tantzensn seinem Wahlkreis Schleswig -Holstein habe er mit seinemAustritt bis nach der Wahl zurückgehalten . Wie der „Voss.Ztg ." von der Reichsgeschäftsstelle der Deutschen Demokrati¬schen Partei dazu mitgeteilt wird , sah sich die Parteileitungder Deutschen Demokratischen Partei außerstande , Generalv. Schönaich Lei seiner Auseinandersetzung mit den württem¬bergischen Demokraten zu decken, weil sich seine Agitation fürKriegsdienstverweigerung ausdrücklich auch auf den Vertei¬digungskrieg bezog.

Großfeuer auf der Gewerkschaft Frielendorf.
Die Gewerkschaft Frielendorf , die größte Zeche der hessi¬schen Brannkohlenindustrie , wurde gestern von einem verhee¬renden Brande heimgesucht . Wahrscheinlich durch Selbstent¬zündung geriet morgens die Braunkohlenlage in Brand . In¬folge des verheerenden Sturmes dehnte sich der Brandherdin kurzer Zeit auf 250 bis 350 Meter Länge und 28 MeterHöhe aus . Trotz Einsetzens aller verfügbaren Löschmannschaf¬ten der Gewerkschaft war mau dem wütenden Element gegen¬über machtlos . Abends um 11 Uhr rückte die Kasseler Feuer¬wehr zur Bekämpfung des Feuers aus . Trotz aller Bemüh¬ungen der Wehren gewann das Feuer zunächst noch an Aus¬dehnung . Heute früh um 7 Uhr bekam die Feuerwehr denBrand endlich in ihre Gewalt . Die Nachlöjch - und Auiräu-mungsaroeitcn werden noch den ganzen heutigen Tag urdau-ern . Das Feuer ist eines der schwersten, das bisher eine hes¬sische Zeche betroffen hat . Etwa 1000 Tonnen Kohle und wert¬volles Grubengerät wurden vernichtet . Der Schaden gt sehrbeträchtlich . Ob das Feuer Betriebseinschränkungen zurFolge haben wird , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.

Opel Laut ein Spezial -Raketenflugzeug.
Berlin , 15. Juni . Von der Firma Opel -Rüsselsheim wirdmitgeteilt : „Die in den letzten Tagen durch die Presse gegan¬genen Meldungen über den Raketenflug stimmen , wie wir noch¬mals erklären wollen , nicht mit den Tatsachen überein . An¬fang des Jahres ist zwischen der Firma Opel und den Raab-Katzensteinwerken in Kassel ein Vertrag über die Lieferungeines für Raketenantrieb brauchbaren Flugzeuges abgeschlos¬sen worden . Dieses Abkommen wurde bereits vor mehreren

der Eigenstabilität nicht in ' Frage "kommen . Die Firma 'Ä":entwickelt deshalb um die größtmögliche Flugsicherheit n,währleisteu in einem norddeutschen Flugzeugwerk einenSpezialraketentyp , bei dem alle in der Zwischenzeit aciawi»?ten Erfahrungen verwertet sind. . Mit einem Start

Pressa stattfinden

Wochen seitens der Firma Opel wegen dauernder -widriger Veröffentlichungen des Piloten Raab gelöstRaab nicht im Stande ist, den Opelschen Raketemlua d,^ Außerdem hat sich bei Versuchen an Modellen gÄ ":daß Flugzeuge vom sogenannten Ententyp für dieflüge wegen des hohen Beschleunigungsdruckes und nwn^

Der Stahlhelm an die volkspartcilichen KameradenDie Bundesgeschüftsstelle des Stahlhelm hat an den tmk-partcilichen Reichstagsabgeordneten Dr . KulenkampffBrief gerichtet , in dem es heißt : Die Bundesführurw ^Stahlhelms denkt selbstverständlich nicht daran , die KameradAbgeordneten in der freien Ausübung ihres Mandats »7sprechend dem Artikel 21 der Reichsverfassung zu bekund??!'Aber sie nimmt für sich das Recht in Anspruch , zu den HMscheu Vorgängen Stellung zu nehmen . In dem gegenwärtigZeitpunkt hält sie es für notwendig , vor einer Politik zu mgnen , welche der Sozialdemokratie die Verantwortungnimmt.

Durchführung des Liquidationsschädenschlußgesetzes.
Berlin , 15. Juni . Am 7. Juni ist die Verordnung k-Reichsfinanzministeriums zur Durchführung der Liquidation^entschädigung in Kraft getreten . Von nun an wird die Tätifkeit des Reichsentschädigungsamtes auch auf höhere Werte b,izu 200 000 Mark und darüber ausgedehnt . Wie der Prändenides Amtes , Dr . Karpinski , heute mitteilt , sind insaeinM150 OM Fälle im Schlußentschädigungsverfahren zu erledige»davon 110 OM Fälle durch Barzahlung , der Rest durch Schuldbucheintragungen . Das Amt arbeitet gegenwärtig mit Hochdruck. Die tägliche Durchschnittsleistung umfaßt die Erledi¬gung von 300 Fällen . Bis zum 30. Juni wurden 12 631 An¬träge fertiggestellt , die einen Gesamtbetrag von 31,2 Millionenausmachen . Davon sind 4668 Fälle mit 13,2 Millionen bereit-ausgezahlt worden . Durch die Einrichtung des Lärtefondsißdem Amt ein neues umfangreiches Arbeitsgebiet zugewachscnSeit dem 1. April sind 27 OM Hkrtefondsanträge eingegangen.Es wird damit gerechnet , daß bis zum Endtermin am 31. Julinicht weniger als 50 OM bis 60 OM Anträge eingehcn werden.

Weitere Bemühungen um die Große Koalition.
Berlin , 15. Juni . Es wird weiterverhandelt . Schon LieseTatsache allein zeugt dafür , daß die Parteien , die an derGroßen Koalition interessiert sind, den Wunsch und den Willenhaben , sie trotz der schweren Belastung in der Preußensrngrzustande zu bringen . Daran vermag auch der Umstand nicht-zu ändern , daß mittlerweile das Zentrum sich offiziös demStandpunkt der Sozialdemokraten angeschlossen hat , die Regie¬rungsbildung im Reiche dürfe nicht von einer Erweiterungder Koalitionsbasis in Preußen abhängig gemacht werde».Ein Versuch Müller -Franken , den Ministerpräsidenten Armzu einer Milderung seiner negativen Haltung zu veranlasse»,ist negativ verlaufen.
Die Wirtschaftspartei zur Regieruugsarbeit bereit.

Berlin , 15. Juni . Die Reichstagsfraktion der Wirtschafts-Partei beschäftigte sich heute abend in einer Sitzung mit de»Verhandlungen über die Regierungsbildung . Die Fraktio»betonte in ihrem Beschluß nochmals ihre grundsätzliche Bereit¬willigkeit zur Regierungsbeteiligung . Sie sprach den BmAaus , daß auch in Preußen eine entsprechende Erweiterung derRegierung erfolge , verlangte aber nicht die Festlegung einesTermins dafür . Der Fraktionsvorsitzende , Abg . Drewitz, be¬gab sich nach der Sitzung zum Abgeordneten Müller -Franken,um ihm die Forderungen vorzutragen , die die Fraktion mJirteresse des Mittelstandes zu stellen hat.
Die geplante Nordpölfahrt des „Graf Zeppelin ".

Berlin , 15. Juni . Die „Internationale Gesellschaft für dieErforschung der Arktis durch Luftschiffe " veranstaltet am näch¬sten Montag in Leningrad einen Kongreß , an dem außerDeutschland und Rußland noch eine große Reihe anderer euro¬päischer Staaten teilnehmen . Es wird ein Abkommen getrof¬fen werden , daß das neue Luftschiff „Graf Zeppelin " eineNordpolfahrt unternimmt . Als Stützpunkt ist der nördlichstePunkt der Halbinsel Kola vorgesehen . Ferner werden die Ver¬einigten Staaten ihr mit einem Ankermast versehenes Lust¬schiffmutterschiff „Patoka " während der ersten beiden Fahrtenin Nome stationieren . Weiter ist beabsichtigt , durch eine Reihefester Funkstationen in weit nach Norden vorgeschobenen Ge¬bieten regelmäßige Wetterbeobachtungen und andere Unter¬suchungen anzustellen .' Die Auswertung dieser Feststellungensoll dann die Grundlage für das Studium der Wetterbeein-flussung der nördlichen Halbkugel durch das Polargebietbilden.
Die Wahl Ricklins und Rosses für gültig erklärt.

Paris , 15. Juni . Zu Beginn der heutigen Kammersitzungwurde die Wahl der beiden elsässischen Abgeordneten Dr. Rick-liri und Rossö für gültig erklärt und zwar ohne Debatte. Hier¬auf trat die Kammer in die Diskussion der vorliegenden Inter¬pellation über die allgemeine und die Finanzpolitik der Re¬gierung ein . Erster Interpellant ist der Abgeordnete vonParis , Rollin (Linksrepublikaner ), der sich in der Hauptsachemit der Frage beschäftigt , welche Maßnahmen die Regierungzu . ergreifen gedenke, um die Wohnungsnot zu bekämpfen.
Drei Mann der „Jtalia " -Besatzung gerettet?

London , 15. Juni . Nach englischen Agenturmeldungen ausKingsbay ist die „Braganza " in Nordosttand eingetroffen unshat dort von Jägern erfahren , daß die Rettungsexpedition,die von der „Hobby " entsandt wurde , 3 Manu der Besatzungder „Jtalia ", darunter den schwedischen Gelehrten Malmgreen,gerettet hat.
Eine Bestätigung dieser Nachricht wird abzuwarten iem.Es handelt sich um die 3 Expeditionsteilnehmer der „Imua,die Nobile nach dem Absturz selbst über das Eis nach demNordostland von Spitzbergen geschickt hatte , weil er zunachnkeine Funkverbindung Herstellen konnte . Obwohl die 3 nurnoch 30 bis 40 Kilometer bis zum Festland zu marschierenhatten , hatte man doch große Befürchtungen für ihr - ebengehegt , da die Eisverhältnisse nur ein ganz langsames 4wr-wärtskommen ermöglichten . Die „Hobby " die am Eis festirtzi,sandte ihnen deshalb Hundegespanne auf der von Nobile dura)Radio angegebenen Route entgegen . Nach jüngsten Fun^svrüchen Nobiles wird seine Gruppe plötzlich wieder nacyOsten abgetrieben . Ihre Stellung ist, nachdem der Wmd um-gesprungeu ist, 7 Meilen östlicher als am Vortage und befindesich jetzt auf 80 Grad 38 Minuten nördlicher Breite und 4Grad 49 Minuten östlicher Länge . Trotzdem ist N̂obile , dAst

.Sreichen , sobald ein Flugzeug Faltboote gebracht hat . -
In einer Unterredung mit ^einem Mitarbeiter der „D uwschen Allgemeinen Zeitung " erklärte Maurice Dornier„Dornier Metallbau Friedrichshafew , daß bre Rettung amit Großflugzeugen möglich sei. Manzell sei aberApparat zur Verfügung , dagegen waren an anderer Seite gnirgend Maschinen eingesetzt . Die Rettungsaktion der G
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... ainae im Einvernehmen mit General Nobile vor
N ^ ^ neifellvs von sich aus alles tun werde , um erue ge-
!lÄ- ^ «andungsfläche vorzubereiten . Der Dormer -Wal habe
' ^ Lundsens PoLflug den Beweis erbracht , daß er im

auckauf dem Eis niederaehen könne , ob aber ern Start
^8 sei müsse sehr bezweifelt werden . Major Hailer , der

Süddeutschen Lufthansa fürchtet bei emem Lan-
? '^ norsuck auf dE Eis ein Zubruchgehen der Maschine,dnugsver ua > am o ^ 8 sranröüschen Marine-

Norweger zurückzuführen . Das Flugzeug , das«nflußre cher ^ oi g s l fünftausend Kilometer hat.Än Aktionsradius von Vier- bis fünftausend Kilometer hat,
bereits am Samstag rn Bergen erntrefsen und nach Auf-

aahme von Brennstoff zur Hrlfsexpedrtron starten. Die Lm-
mna der Expedition übernimmt Amundsen Persönlich , wah¬
rend die Führung des Flugzeugs in der Hand des frauzosi-
,chen Kapitäns Gilbaud liegen Wird . Als zweiter Führer durfte
l-eu nant Dietrichson mitgenommen werden. Amundsen der
bereits alle nötigen Vorbereitungen getroffen hat begibt sich
am Samstag nach Bergen , um dort an Bord des Flugzeuges
zu gehen.
Eine Botschaft Hoovers an den republikanische » Parteikongretz

bach leicht gemacht wurde , zu Torehren zu gelangen . Arnbach
begann das Spiel mit nur 9 Mann und erst nach 20 Minuten
Spielzeit war die Mannschaft vollzählig . Die Tore der ersten
Halbzeit fielen in dieser Zeit und konnten von dem gutspie-
lenden Arnbacher Torhüter nicht verhindert werden . 35 Mi¬
nuten nach Spielbeginn wurde der linke Läufer von Arnbach
wegen gefährlichem Spiel nach vorausgegangener Verwar¬
nung vom Platz gewiesen und war dadurch der Sieg für
Neuenbürg bereits sichergestellt . Kurz nach Halbzeit erzielte
Neuenbürg ein weiteres Tor , wozu sich noch ein viertes vor
Schluß gesellte. Neuenbürg war die bessere Mannschaft und
hat verdient gewonnen , auch war sie dem Gegner technisch
überlegen . Daß Arnbach zu keinem Torerfolge kam, dürfte auf
die gute Leistung der Neuenbürger Verteidigung zurückzufüh¬
ren sein . Wenn es im Sturm krappt , sollte auch heute
Abend bei der Entscheidung gegen Dietlingen der Wurf ge¬
lingen.

Kansas City , 15. Juni . Auf dem republikanischen Partei-^ ->
wnareß wurde heute eine Botschaft Hoovers verlesen, in wel-
cker der republikanische Präsidentschaftskandidat dem gestern
angenommenen Parteiprogramm zustimmt, und erklärt, datz
er falls er im November gewählt werde , seine Wahl als einen
Auftrag der .Wähler betrachten Werde,, die Wehrmackst ausE-Äuitraa der Wähler betrachten werde , die Wehrmacht auszu-
bauen, den Außenhandel zu fördern die amerikanischeii Hilfs-
Ellen zu erschließen und die amerikanischen Arbeiter , Farmer
und Geschäftsleute gegen die Konkurrenz zu schützen, die ihnen
aus dem Ausland infolge der in manchen Landern herrschen¬
den weniger günstigen Lebensbedingungen drohe ._

Opfer der Berge . Die Berge fordern hauptsächlich zur
Urlaubs- und Ferienzeit ihre Opfer . Der Bergsport ist ein
Zuort des Wagemuts , der zu allen Zeiten Menschenopfer auf
Sem Gewissen hat . In dem Sichmessen des kühnen , Gefahr
verachtenden, vor keiner Schwierigkeit zurückschreckenden, trot¬
zigen Gipfelstürmers , mit der stolzen , unnahbaren Größe der
Gebirgsnatur liegt ein Stück EroLerertum , das wie jedes mit
dem Blute vieler geschrieben ist. Aber der Bergsport nimmt
auch Menschen sonder Zahl hinweg , deren Opfer sich vermeiden
ließen Noch immer ist das Volk der naiven Bergunkundigen
nicht ausgestorben , das den Berg für eine Waldpromenadc
hält und sie in Kleidern und Schuhen besucht, wie ein anderer
einen Spaziergang in Wald und Flur macht . Noch immer
gibt cs Bergsteiger , die schlecht oder unzweckmäßig ausgerüstet,
größere Touren unternehmen . Noch immer spielen Unvorsich¬
tigkeit und mangelnde Kenntnis der Gefahren der Berge eine
Rolle bei alpinen Unfällen und noch immer ereignen sich
Bergunfällc durch Erschöpfung von Touristen , die sich mehr
zuqcmutet haben , als sie bei ihrem körperlichen Kräftezustand
verantworten könnten . Die Zahl der Menschen , die alljähr¬
lich auf solche Weise, aus solchen Gründen in den Bergen ver¬
unglückt, ist nach wie vor sehr groß . Sie sind streng genom¬
men, keine Opfer der Berge , sondern Opfer ihrer eigenen
Unzulänglichkeit. An Aufklärung fehlt es längst nicht mehr.
Dennoch sei wiederum gemahnt und gewarnt : Nehmt die
Berge nickst als Spielerei ! Der Bergsport ist ein ernster
Sport!

Erleichterte Einwanderungsbestimmungen in die Bereinig
ten Staaten . Der Präsident der Vereinigten Staaten hat

. _ _ _ unterzeichnst „ . ,
setzt, lieber die neuen Bestimmungen liegen jetzt nähere An¬
gaben vor . Danach werden u . a. ab 1. Juli 1928 auch un¬
verheiratete Kinder zwischen 18 und 21 Jahren von in den
Vereinigten Staaten ansässigen amerikanischen Bürgern sowie
die Ehegatten amerikanischer Bürgerinnen , falls sie vor dem
1. Juni 1928 geheiratet haben , zu den nicht in die Quote zäh¬
lenden Einwanderern gerechnet und können daher jederzeit
persönlich bei dem für ihren Wohnort zuständigen Konsulat
zwecks Einreichung ihres Antrages auf Erteilung des Ein¬
wanderungs -Sichtvermerkes vorsprechen . Bon besonderem
Interesse ist auch, daß künftig Frauen und unverheiratete Kin¬
der unter 21 Jahren von in den Vereinigten Staaten ansässi¬
gen zugclassenen Einwanderern , selbst wenn sie das amerika¬
nische Bürgerrecht noch nicht erworben haben , den amerikani¬
schen Einwanderungs -Sichtvermerk erhalten und dementspre¬
chend jederzeit persönlich auf dem für ihren Wohnort zustän¬
digen Konsulat einen Antrag auf Erteilung des Einwande¬
rungs -Sichtvermerkes stellen können . Interessenten können
weitere Auskunft auch durch die Hamburg -Amerika -Linie , Ab¬
teilung Personenverkehr , Hamburg 1, und deren Vertretung
Herrn Erwin Pfister i . Fa . C. Büxenstein Nchf., Neuenbürg
erhalten.

Sportecke.
Birkenfeld , 16. Juni . Das 20jährige Jubiläum des 1. F .C.

Birkenfeld geht am Sonntag seinem Ende entgegen und finden
noch eine Reihe interessanter Wettspiele statt , deren Besuch zu
empfehlen ist.
Samstag nachmittag 6 Uhr Pokalentscheidung Neuenbürg

Dietlingen.
Sonntag:

10 Uhr : 6 I Jugend — Germania Brötzingen 8 l Jugend
12 Uhr : 2III. Mannschaft — V . f. R . Pforzheim III,
2 Uhr : Liaarcscrve — Calw I,

Aympische^ Uhr : Olympische Staffel mit Turnverein Birkenfeld,
4 Uhr : I. Mannschaft — Union Böckinqen .-

^libllaumSspiel des 1. F .C. Birkenfeld . Neuenbürg —
Arnbach 1:". War es der Neuenbürger Mannschaft im Spiele
gegen Buchenbronn nicht vergönnt , das Resultat überzeugend
zu gepalten , so konnte sie es im heutigen Spiel nachholen
wenn auch gesagt werden muß , daß es Neuenbürg von Arn

Sie einen - »ruckauttraa
«ach auswärts vergeben,
fragen Sie doch bei « ns
au, ob wir Sie nicht vor¬
teilhafter bedienen können.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Ae SrlsseuerlWrdnilug

C. Rerh'sche NschdrMerei
Neuenbürg . Telephon 4.

ist als ortspolizeiliche Vorschrift am 22. Mai ds. Is . vom
Gemeinderat neu beschlossen und am 2. Juni ds. Is . vom
Oberamt für oollziehbar erklärt worden. Dieselbe liegt acht
Tage lang, vom 17. bis 26. Juni ds. 3s . innerhalb der
Geschäftsstunden zur Einsicht der Einwohnerschaft auf im
Rathaus, Zimmer Nr. 1.

Besonders heroorzuheben sind die Bestimmungen:
8 8.

Anzeige einer wahrgenommenen Feuersgefahr.
Jeder Eigentümer oder Bewohner eines Raumes, in

welchem Feuer ausbricht, sowie jeder, der den Ausbruch eines
Brandes zuerst bemerkt, ist verpflichtet, die Hausbewohner
alsbald hievon in Kenntnis zu setzen und auf dem kürzesten
Weg und ohne jeglichen Zeitverlust telefonisch oder mündlich
der Polizeiwache oder dem Ortsvorsteher Anzeige zu erstatten.

In erster Linie ist zur Feuermeldung der nächstgelegene
der in der Stadt verteilten Feuermelder zu benützen. Hie¬
durch wird gleichzeitig automatisch die seit 1926 bestehende
Weckerlinie alarmiert. Bis zum Erscheinen derselben hat
bei unbedeutenderem Brand der Alarmierende beim Melder
zu bleiben und der Weckerlinie den Brandplatz zu bezeichnen.

Die Beschädigung, Gefährdung oder Störung der Feuer¬
melde- und Alarmanlage und mißbräuchliche Benützung
werden streng bestraft. Für die Ermittlung des Täters
eines mutwilligen Alarms ist eine Belohnung von 20.—RM.
ausgesetzt. Eine höhere Belohnung im Einzelfall auszu¬
setzen bleibt dem Gemeinderat Vorbehalten.

8 11-
Alarm - und Feuerzeichen.

Die Alarmzeichen sind folgende:
für die Weckerlinie:

Alarm durch die Wecker:
für die Gesamtfeuerwehr und die Einwohnerschaft:

Zusammenläuten mit allen Kirchenglocken in
Absätzen sowie Horn- und Trommelsignale.

Bei einem Brande im Ort darf ohne Befehl des Orts¬
vorstehers nicht Sturm geläutet oder das Feuersignal gegeben
werden, es wäre denn, daß die Flammen schon aus einem
Hause herausschlagen.

8 14-
Aufgabe der Feuerwehr.

Die Weckerlinie sowie bei Alarmierung der Gesamt-
seuerwehr die Steiger und Retter sowie die Hydranten-
mannschaft und Spritzenmannschaft haben auf das Feuer¬
alarmzeichen so rasch als möglich, jedoch nur in voller
Ausrüstung und mit dem Armband versehen zum Geräte¬
haus zu eilen, die Geräte herauszuschaffen und sobald eine
genügende Anzahl von Bedienungsmannschaft versammelt ist,
sich auf den Brandplatz zu verfügen. Die Flüchtlings- und
Wachmannschaften habest, mit ihren Ausrüstungen versehen,
sich direkt auf den Brandplatz zu begeben.

Als Flüchtlingsplätze sind folgende Plätze bestimmt:
Turnhalle, Schulhaus, Kirchplatz.

8 15-
Pflichten der Ortseinwohner.

Beim Ausbruche eines Brandes sind nach ergangener
Aufforderung auch diejenigen Einwohner, welche nicht Mit¬
glieder der Feuerwehr sind, verpflichtet, nach Kräften zur
Löschung mitzuwirken und insbesondere auf dem Brandplatz
den Anordnungen des die Löschanstalten leitenden Bezirks-
bezw. Ortsbeamten und der Wachmannschaft unbedingt
Folge zu leisten.

Während des Brandes haben die Nachbarn der Brand¬
stätte ihre Dachläden zu schließen, Handfeuerlöschapparate
und Wasser auf den Bodenraum zu schaffen. Diese Vor¬
sicht ist bei starkem Wind auch in entfernteren Gebäuden
zu beobachten.

Hilfeleistung bei Waldbränden.
8 21.

Wer einen Waldbrand wahrnimmt, hat. wenn die so¬
fortige Unterdrückung des Brandes nicht gelingt, so schnell
als möglich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde oder
dem Anwalt des nächst gelegenen Ortes Anzeige zu machen
oder machen zu lassen: vom Anwalt ist der Ortsoorsteher
der nächst gelegenen Gemeinde sofort in Kenntnis zu setzen.
(Waldfeuerlöschordnung Art. 6.)

8 23.
Das Alarmzeichen im Falle eines Waldbrandes besteht

in automatischem Weckerlinienalarm,
bei größerer Ausdehnung des Brandes als Alarm fük

die Gesamtfeuerwehr:
Läuten mit einer Kirchcnglocke in Absätzen.

8 27.
Jedermann ist verpflichtet, zur Löschung eines Wald¬

brandes auf Aufforderung der zuständigen Beamten(Art. 9
der Waldfeuerlöschordnung) Hilfe zu leisten, soweit dies ohne
erheblichen eigenen Nachteil geschehen kann. (Art. 6 der
Waldfeuerlöschordnung.)

Den 15. Juni 1928. Stadtschultheiß Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Am Montag den 18. ds . Fs .» findet auf dem hie¬

sigen Rathaus (Zimmer5) die
Sortfl-MgstWhtt

durch die Bezirksgeometerstelle Calw statt. Etwaige An¬
stände in Bermessungs- und Bermarkungssachen können hie¬
bei vorgebracht werden.

Ratschreiber Schäfer.

ZMW-VersteigeiMg.

und 38:

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬
kung Wildbad belegenen, im Grundbuch von da Heft 743
AbteilungI Nr. 1, 2, 3, 4, 5 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerks auf den Namen der
Friedrike Seist , geb. Günthner, Ehefrau des Wilhelm

Seitz, Fuhrmanns in Sprollenhaus,
eingetragenen Grundstücke Parz. Nr.:
Geb. Nr. 17: 7 a 75 qm Wohnhaus, Holzschopf mit ein¬

gebautem Schweinstall, Streuschopf, Keller¬
hals,
Hosraum, Scheuer, Stallung und Hofraum
Sprollenhaus im unteren Feld

gemeinderätlich geschätzt am 9. Februar
1926 zu 15000 RM.

Parz. Nr. 1463/2 und 1: 56 a 13 qm Acker, Wiese, Ge¬
müsegarten, Sprollenhaus im unteren Feld,

geschätzt wie oben zu 6000 RM.
Parz . Nr. 1511/5: 7 a 76 qm Acker an der Wanne,

Schätzung wie oben zu 300 RM.
Parz. Nr. 1462/3: 2 a 41 qm Wiese daselbst,

gesch. a. 10. Aug. 1926 zu 1000 RM.
und mit dem darauf erstellten Geb. Nr. 53

6000 RM.
Parz. Nr. 1368: 31 a 01 qm Wiese und Heuscheuer im

Schöngarn
gesch. a. 9. Febr. 1626 zu 1200 RM.

am Freitag den 14. September 1928,
nachmittags 15 Uhr,

auf dem Rathause in Wildbad  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Mai 1926 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Bersteigerungsoermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten" ' . . . ' Ber-Gebots nicht berücksichtigt und bei der Betteilung des
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordett, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls fiir das Recht der
Bersteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg a. E., den 13. Juni 1928.
Kommissär:

Bezirksnotar Pieper.

ZWW-Bersteigerllilg.
Am Montag den 18. Juni , vormittags 10 Uhr, kommt

in Neuenbürg öffentlich gegen Barzahlung zum Verkauf:
Eine Damentoilette mit Marmor (rotbraun)

und Spiegelaufsatz.
Zusammenkunft am Rathaus in Neuenbürg.

Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

ZWW-VersteigeiMg.
Am Montag den 18. Juni , nachmittags3 Uhr, ver¬

kaufe ich in Birkenfeld öffentlich gegen Barzahlung:
Eine Milchkuh, , ca. 3 Jahre alt,
eine Milchkuh , ca. 4 Jahre alt,
eine Dreschmaschine,
einen Elektromotor , 3'/- P S.

Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

Vom Umbau des alten Oberamtsgebäudes übrige

Mauersteine und Fenster-
Einfassungen

werden am Montag den 18. 3uni , abends 7 Uhr. vor
dem Gebäude öffentlich versteigert.

SWl-ch-Versteigerung.
Am Donnerstag den 21. d. M. werden aus sämtlichen

Distrikten der Schifferwaldungen, vormittags Vs 11 Uhr
beginnend, im Hotel Friedrichshof in Forbach etwa

250 V Ster
tann. und ficht. Schichtholz öffentlich versteigert.

Losverzcichnisse versendet das Forstamt II in Forbach
(Baden).

Neuenbürg3Erkerfenster.
fast neu. 1 Stück 125x145.
2 Stück 50x85, mit Futter-
Verkleidungu. Jalousie billig
zu verkaufen.

Ernst Lindemann.

Reißzeuge.
Siegelstöcke

in schöner Ausführung und
jeder Preislage empfiehlt die
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Aus Abt. 22 Haushälter werden verkauft:I. II. III. IV. V. VI.
Hauptfach!. Fichten-

Stammh . : Fm . : 2,87 55,39 55,54 23,43 9,76 1,52
Lü .-Stammh . : Fm.
Sägholz : Fm . : 2,01 1,31 1,19 0,32 0,27
ferner Stangen : St . : 8 10 8 1 2 und

3 Stück Sonderklasse— 32 Stück.
Die bedingungslosen, schriftlichen Angebote auf die

einzelnen Lose in ganzen Prozenten der Landesgrundpreise
sind bis

Freitag den 22 . Juni 1928 , abends 8 Ahr,
beim Schultheißenamt, welches weitere Auskunft erteilt, ein¬
zureichen. Auszüge erteilt Waldhüter Iäck.

Gemeinderat.

Eon weiter.

Stammholz-
Verkauf.

1>f.k.Mkltsck
Sportplatz bei der„Sonne".

8MNW , 17. 3lIIli M8.
nachm . 4 Uhr,

Jubiläums-

VeWlz-BkM
am Freitag den 22.
1928 , vormittags iv A
in Herrenalb im Uh
Brunnen" aus Staats«
Distr. II Rennberg. Mt
Mauzenkopf, lO Untr.Hei!
suckle,13 Langjörgenteich„
Untr. Rauhe, 16 Gaisstei»i
Rennbergkopf. 18 FalkemH
22 Bottenberg. 26 KohltZ
28 Brand, 29 Rennbem̂
Mauzenstein, 31 Kessft z,
Bord. Rennbrunnen. Rn,
Buche 12 Schtr.. 3 Pm, z,
Anbruch:Nadelholz:1SM,,
1 Schtr. 129 Prgl., 309K
bruch: Eiche: 15 AnlM
LosverzKchnisse durchd«-
Forstamt-West.

ätl4irtk.6.m,b.bl». käünekon. S«ncltirrL«i'rt»'.

.Wivii"

Samstag nachm . 6 Uhr
sollten

unbViZingk « ikvncksn

Arnbach, den 16. Juni 1928.

Vanlckagung.
Beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Gottlob Lang , Sensenschmied,
sagen wir allen, die ihn während seiner Krank¬
heit besucht und ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben, unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Laug mit Angehörigen.

«csnn es Sick«larum tisnttslt , mit be-
grsrirtsn74llleinv/trkllck gediegene,
kormvollsncisks unci rcveckmSNgs

PMl-
EMeidms:

NemOIirg- Iietwseil

, LsssrsK ,

. für Shr SM!.
»MllUer.«r Änüchi»»««>

Tapetenhau»
^Kari Echönsgez

Bm Marklpl»tz '

onrusckakisn.
G vt « vsdrlll vsrlcauN Mrekl an privol« M

kkorrdkM 8Moöbvrg1S.

SlnNo- ki » Xarlaruk « » Mannkalm - rrelbvro i. s.
» r >korri>«ln> - lraatak - Vranlclvrt a. ZI»

Schwann.
Eine junge

Milch-
Wh

Emsg. GoltttW
in Neuenbürg.

Sonntag, 17. Juni, (2. So.iM
nach dem DreieinigkeitM'

V-IOUHr Predigt(l .Ioh.3,IZ-Z:
Lied Nr. 21):

Stadtvikar Iaier.
'/»2 Uhr Christenlehre<Söh5̂

Stadtoikar Mr
Mittwoch, abends 8 jUH: M-

stunde im Gemeindehaus.

»rnrvvrirscuL » a»Li.- ii»vusr «ii:
SsdrÜclsr^rslrger. 6.m.d.kl., Dreskott

samt Kalb , 16 Liter Milch
Garantie, hat zu verkaufen

Christian Wagner
zum„Ochsen".

KO. GillesW
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 17. Juni IW
9 Uhr Predigt und Amt.
V-2 Uhr Christenlehren. Mach«.

3 « Birkenfeld.
10'/. Uhr Predigt und hl.AW.
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